
Besp rechungen

hältnıs VO Religionspädagogik un Kate-Zielfindung P beteilıgen, oftenbar wıder-
spruchslos seın Gegenteil umschlagen chetik eıner Lösung nahezubringen.
konnte. Denn die Leitidee Emanzıpatıon 1St Das Buch informiert sachlich und präazıs
vorgegeben und urzelt 1n dem weltanschau- ber dıie Herkun# der Religionspädagogik als
lichen Apriorı1 der S1014 Kritischen Theorie der Wissenschaft un ezieht kritische Posıtionen,
Frankturter Schule“ Gegen diese eli- die der weıter notwendıgen Auseinander-
gionspädagogı1ık, die weıthin ZUgUNStEN VO  Z SCLZUNG gewißß 1n Reaktion auf die Gruppen-
gesellschaftsverändernden Maxımen eLWwWa 1im dynamık nur dienlich sind Denn die Be-
Sınne VO Otto 129) abdankte, scheıint schäftigung m1t der Geschichte der Religions-
Bockwoldt eiıner anthropologisch ansetzenden pädagogik geschieht allein eshalb, das
Religionspädagogik mehr abgewınnen kön- Heute besser verstehen un die Zukunft
NCN Wenn INa  ; sıch aut eıne christliche An- WAar ıcht 1n den rıft bekommen, ber
thropologıe besänne, gelänge vielleicht, auch doch realistischer sehen“ (8)
jenen Jlang andauernden Diısput ber das Ver- Blleistein 57

DIESEM EFT
Die Kommunikationstechniken können Angebot un Nutzung der Medien tiefgreiıtend
verändern. Viele üurchten eıne Kommunikationsüberflutung, die den Menschen überfordert un
eher isoliert als Gemeinschaft ermöglıcht. Auf dem Hintergrund solcher Bedenken fragt
ÄLBERT KELLER, Professor tür Sprachphilosophie un Kommunikationstheorie der Hoch-
schule für Philosophie 1n München: Was 1STt das Menschliche der Kommunikation
Menschen?

43 Prozent der Erwerbstätigen un 25 Prozent der Wahlberechtigten in lder Bundesrepublık
sınd Arbeiter. Ihre Einflufßchancen eiım Wiıllensbildungsprozefß 1n den politischen Parteıen
sind jedoch verschwındend gering: In den Parlamenten der Bundesrepublık x1ibt kaum einen
Arbeiter. HELMUT SCHORR, Protessor der Hochschule der Bundeswehr 1n München, er-
sucht dıe Gründe un dıe Folgen dieses Phänomens.

Die Grundwerte-Kommuissıon der SPD legte bisher WEl Diskussionspapiere VOLI: „Grund-
1n einer gefährdeten Welt“ (5 LD un „Grundwerte un Grundrechte“

45 ÄLFONS ÄUER, Protessor für theologische Ethık Fachbereich katholische heo-
logie der Unıiunyversität Tübingen, nımmt A2US5 der Sıcht des katholischen Theologen Stellung.

Im Rahmen der Grundwerte-Debatte klärt ()SWALD VO NELL-BREUNING den vieldeutig
verwendeten Begriff „Freiheit“: Die treıe Selbstbestimmung, dıe den Menschen als erantworcte-

lıches Wesen konstitulert, bıldet als zentraler Grundwert dıe Basıs aller anderen Werte un
aller Menschenrechte, auch des Rechts auf politische, soz1ıale un ökonomische Freiheit.

Be1i den Versuchen, das Wesen des Menschen deuten, zeigt S1 1n den etzten Jahrhun-
derten eın Verfall der yanzheitlichen Menschenbilder un gleichzeıtig ein wachsendes Verständ-
N1S der Endlichkeit des Menschen. EUGEN BISER, Protfessor für christliche Weltanschauung un
Religionsphilosophie der Unıiversität München, analysıert diese Entwicklung un macht
deutlich, W 1e€e das Bewußftsein VO der Begrenztheit des Menschen ZUFr Sinnfrage führt
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